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Samstag , den 18. Juli 1914. 49. Jahrgang.
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16\rf Amtlicher Teil.
St Usingen, den 14. Juli 1914.

Hinweis auf die Verfügung vom 12.
1904 in Nr. 123 des Kreisblalies von

jfll ich die Herren Bürgermeister,
"süJ  der Gemeindevertretung(Gemeinde-

i,7'Ung) zu beschließen und mir bis spätestens
»Ni Augustd. Js . unter Beifügung einer

Abschrift des Beschlusses zu berichten,
^V *Winterhalbjahr 1914/15 eine ländlichencu ^richtet oder die im ab«

Winterhalbjahr mit Schulzwang be-
, '&n Fortbildungsschulen weitergeführt werden

!̂ ^ ie für letztere auf unbestimmte Zeit er-
^ " slrstatute bleiben bis aus Weiteres in Kraft.
J ländlichen Fortbildungsschulen für die
^"lchafl und die Fortbildung der aus der
., ^ "Hassenen männlichen Jugend sehr wichtig
itẑ lehle ich ihre Einrichtung und Weiler-

!"«-nd.
ri 3onh^ leni9en  Gemeinden, welche zu den Koste»
Oft. ^ unfl8fd)ulen Staatsbeihilfenzu bean-
^ V ŵ "bstchtjgen, muß der Schulzwang cinge-

§',̂ en. Ein Muster zu dem dafür zu er-
AA & ^ cisstatut befindet sich abgcdruckt in Nr.

\ [ «teiftblaiteft von 1904; Formular dazu
ik» 11̂eisblatt -Druckerei hierfelbst erhältlich.

$■%} Jw die Einführung des Schulzwanges von
n* beschlossen wird, ist das Orlsstatut

Ausfertigung unter Beifügung des
mro Hb* der Gemeindevertretung(Verfamm-
H.Sr,,. ft  die Annahme des Statuts und der Be

;Sttj 8 Wer die erfolgte Offenlegung des Stalut-
*njt alsbald zur Einholung der Ge-

II,̂ 8 des Kreisausschuffes vorzulegen.
Vj : die Höhe der dem Lehrer für die Er-

Unterrichts aus der Gemeindekaffe zu
d«l4,j?i Vergütung hat die Gemeindevertretung

z>̂ >ch der Entschädigung des Lehrers hat
N dex̂ Ungs.Präsident bestimmt, daß diese
? "Urrichtsstunde zu vereinbaren ist und

Ugen Unternehmer eine
nehmen, den Betrag

?>ich?Äen Schulen, deren
k lSchilfe in Anspruchm Anspruch nehmen, oen Veirag

^O Pfg. für die Unterrichtsstunde nicht
^Lib,. arf. Müden, den Unterricht erteilen-vonN ^ ün jst schriftlicher Vertrag,

beglaubigte Abschrift mir einzureichen
lla w "• Ein Muster zu dem Vertrag ist

: Um, de« Kreisblattes von 1899 abgedruckt.
It'nen hat spätestens am 1. November zu

dd bis zum 31. März zu dauern.
sind mindestens4 Unterrichts-

hierüber mit dem Lehrer und dem
zu verhandeln und den Lehrer

bet ' öon  der Eröffnung der Schule
|»% ^ zuständigen Königlichen Kreisfchulin«

" Vorlage eines Lehrplanes Anzeige
H-̂ i'blichikJiiA mache ich noch darauf aufmerksam,
uHtäei,‘n* des Bezirksoerbandes Beihilfen für

, ildungsfchulen bewilligt werden, wenn
"ulen das von den Herren Dekan Deiß-

mann, Lehrern Jung, Kolb und Scheid sowie des
Herrn Landwirtschaftsinspektors Wobig herausge¬
gebene Lehr- und Lesebuch für ländliche Fort¬
bildungsschulen eingeführt ist.

Der komm. Landrat.
J .-Nr. 6843. Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Berlin, den 24. Juni 1914.
Seit längerer Zeit wird in deutschen Tages¬

zeitungen und Zeitschriften unter dem Namen
„Sargol" ein Präparat als „bestes Nährmittel
für Magere und Schwache" angepriesen, das eine
an das Wunderbare grenzende Wirkung auf die
Erhöhung des Körpergewichts und auf die Er¬
langung scköner runder Körperformen haben soll.
Di: Sociätö Sargol in Pari», die das Mittel
vertreibt, verspricht jedermann nach dem Gebrauch
ihres Präparats eine Gewichtszunahme von- 10 bis
20 Pfund in ganz kurzer Zeit.

Nach der Untersuchung von Hannich und Kroll
(Apotheckerzeitung 1913 Nr. 55) besteht da» in
Tablettenform verkaufte Mittel aus einer Masse
von Zucker, Kakao, Eiweißkörpern und verkleisterter
Stärke, der geringe Mengen von Salzen und or¬
ganischen Phosphorverbindungen(Phosphatide) bei¬
gemischt sind. Stark wirkende Stoffe sind an¬
scheinend nicht darin enthalten. 30 solcher Ta¬
bletten im Gewichte von etwa 1,8 g, von denen
täglich3 Stück eingenommen werden sollen, werden
für 5 Mk. verkauft. Die mit 3 solchen Tabletten
dem Organismus täglich zugeführlen Nährstoff¬
mengen sind so gering, daß sie für die menschliche
Ernährung nicht von Bedeutung sein können. Der
Preis ist unverhältnismäßig hoch, die Angaben der
Reklame sind zur Täuschung und Irreführung des
Publikums geeignet.

Vor dem Ankauf des Mittels ist bereits von
dem Gesundheitsamte der Stadt Leipzig öffentlich
gewarnt worden, weil der Vertrieb dieses Mittels
auf die Ausbeutung leichtgläubiger Personen
hinauslaufe.

Der Minister des Innern.
I . A. : Kirchner.

Usingen, den 15. Juli 1914.
Wird unter Warnung vor dem Bezüge des

„Heilmittels" Sargol veröffentlicht.
Der komm. Landrat.

J .-Nr. 6773. Bacmeister.

Usingen, den 16. Juli 1914.
Die Waisenpflegegelder pro I. Quartal 1914

sind dahier zur Auszahlung angewiesen.
Die Herren Bürgermeister werden gebeten die

Pfleger hiervon in Kenntnis setzen zu wollen.
Landcsbankstelle.

Peter.

Usingen, den 17. Juli 1914.
Die Zahlung der am 30. v. MtS. fällig ge¬

wesenen Annuitäten und Zinsen wird hiermit in
Erinnerung gebracht, da i» Kürze mit der Mah¬
nung begonnen wird.

Landerbankstelle.
Peter.

WtmtWr Seil.
Tügesgrschichte.

— Rom,  16 . Juli . Die Berliner Meldung,
daß der König von Italien de» deutschen
Kaisermanövern  beiwohnen wird, wird hier
offiziell bestätigt.

— Rom,  16 . Juli . Die Einreihung
der Reserven ging gestern ohne bemerkenswerte
Zwischenfälle von sich. Aus Florenz , Turin
und Genua  wird gemeldet, daß bereits Kontingente
abgegangen sind oder Befehl erhielten, sich marsch¬
bereit zu halten.

— Rom,  16. Juli . Auch aus Süditalien,
so au» Bari und Brindisi,  werden Truppen¬
bewegungen gemeldet, die auf die Möglichkeit einer
bevorstehenden Expedition  hindeuten.

— Dünkirchen,  16 . Juli . Präsident
Poincarä  traf in Begleitung de« Minister¬
präsidenten Viviaiii  heute morgen hier ei».
Der Präsident begab sich mit seiner Umgebung
an Bord der „France". Um 6.55 Uhr fuhr da»
Geschwader nach Rußland.

— Petersburg,  16 . Juli . Die „Nowoje
Wremja" erfährt aus zuverlässiger Quelle,  daß
die Abberufung des russischen Militärattaches
Oberst Basarow  aus Berlin beschlossen sei,
weil der Oberst die Unvorsichtigkeit  gehabt
habe, mit gewiffen Personen zur Erwerbung ge¬
heimer Dokumente  in Verbindung zu treten,
obgleich er von der russischen Regierung Instruk¬
tionen besessen habe, sich von derartigen Dingen
fern zuhalten.

— Durazzo.  16 . Juli . Der vergangene
Tag verlief ohne Zwischenfall. Um 3 Uhr
morgens stieg eine Rakete auf, deren Bedeutung
nicht aufgeklärt werden konnte. Aus Valona wurde
das von Hauptmann Chillard dorthin gebrachte
Geschütz, sowie vier Maschinengewehre
hierher geschafft und es wurde beschlossen, Durazzo
bis zum Aeußersten zu verteidigen,  falls
dieStadt angegriffen werde. Zahlreiche Gendarmerie-
offiziere, welche aus gefallenen Städten geflüchtet
waren, sind hier eingetroffen.

— Daß die Lage in Valona  selbst als
gefährlicher  angesehen wird, als man sich hier
den Anschein gibt, zeigt die Anordnung der Konsuln
und Schiffskommandanten an die Bevölkerung, sich
im Augenblick dringlicher Gefahr in dem Schußbe¬
reich der Kriegsschiffe am Strand zu sammeln.

— Washington.  16 . Juli . Die Abdankung
Huertas wird in amtlichen Kreisen als erster wirk¬
licher Schritt zur baldigen Lösung der mexikanischen
Frage betrachtet, obwohl die Konstitutionalisten er¬
klärten. sie werden Carbajal nicht anerkennen. Wie
es heißt, wird die neue Regierung nur so lange
am Ruder bleiben, bis hinreichende Abmachungen
für den Einzug Carranzas in die Hauptstadt ge¬
troffen sind,

- New York.  16 . Juli . Huerta ist in
Orizaba  angelangt.



Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen , 17. Juli. Am kommenden

Sonntag feiert der Kreiskrieger - Verband
Ufingen  fein diesjähriges Verbandsfest in
Oberem «. Mit dem Fest verbindet der dortige
Krieger » und Militärverein zugleich die Weihe
seiner neuen Fahne . Das nähere Programm über
die Veranstaltung ist in dem Inseratenteil dieses
Blatte - bekanntgegeben . Wünschen wir der Doppel¬
feier nach jeder Hinsicht den besten Verlaus.

* Ufinge « , 17. Juli- Bei dem am ver¬
gangenen Sonntag und Montag in Haiger  statt-
gefundenen Gauturnfest de« Lahn -Dill -Gaue « errang
Herr Fritz Reuter  von hier , z. Z . in Limburg
im Neunkampf den 11 . Preis . „ Gut Heil !"

* Die Hundslage.  Die heißeste Zeit des
Jahres , die in die Tage vor dem 15 . August fällt,
nennt man die HundStagc . Sie führen ihren
Namen daher , daß mit ihrem Beginn der Hunds¬
stern oder Sirius die Stelle des Horizonts ein¬
nimmt , an welchem die Sonne aufgeht . Die
Hundstage zeichnen sich durch reichliche Neigung zu
Gewitter au « ; der griechische Arzt Hippokrates
will außerdem festgestellt haben , daß in diesen
Tagen die größte Anzahl Gallenkrankheiten während
de« ganzen Jahre « zu verzeichnen ist. — Für den
nicht gallenkranken Mitteleuropäer kennzeichnen sich
die HundStage als die Tage des größten Durstes.
Beim Gehen auf der Chaussee draußen aber trägt
man da « staubige Jackett oder Sakko auf der
Krücke de« Spazierstock « über der Schulter , bläst
da « rote , von der Hitze an und für sich schon auf¬
dunstete Gesicht noch mehr auf und späht mit
Raubvogelblicken nach dem nächsten Wirtshaus
au «, soviel auch die holde Gattin dagegen weitert
„schon wieder " einzukehre ». Sie hat gut reden
in ihrer dünnen „ Röntgen " bluse , durch deren durch¬
brochene Arbeit überall die frische Luft dringen
kann , wenn wirklich mal ein gelinder Hauch von
solcher zu verspüren ist.

— Bom Taunus , 15. Juli. Dem Plane,
den Feldberg durch eine elektrische Zahnradbahn
mit Bad Homburg zu verbinden , treten die Forst-
Verwaltungen unv Taunusklub energisch gegenüber,
die jene idyllischen Waldgegenden nicht von Drähten
und raffelnden Bahn wagen gestört wissen wollen.

(I ) Aus dem W - tltal . 17 . Juli . „ Waid-
mann »-Heil ?" In der verflossenen Woche wurde
für den Jagdbezirk Rod a . d . Weil die gesetzliche
Schonzeit für Rotwild aus Veranlassung der Jagd¬
pächter ausgehoben . Prompt innerhalb 24 Stunden
hatten die Jagdberechtigten das Glück , einen pracht¬
vollen Achterhirsch im Bastgeweih  mit noch
unfertigen Enden tot zu schießen . Da « Geweih
wird auf einer Ausstellung sicherlich prämiiert
werden (?) und somit auch die ihm gebührende (?)
Verwunderung erwecken I

)!( Brambach . 17. Juli. An dieser Stelle
sei nochmals auf das Preis fahren  des Rad¬
fahrerverein » „ Adler " hier hingewiesen , dar am
19 . Juli , morgens 7 Uhr beginnt . 15 schöne,
wertvolle Preise winken den Siegern.

:k : Laubach , 16 . Juli . Bei herrlichem
Wetter verlief da « 50 - jährige Stiftungs¬
fest  verbunden mit Fahnenweihe des Ge¬
sangvereins „ Max v. Schenkendorf"  sehr
schön. Am Samstag bewegte sich ein Fackelzug,
an dem auch der hiesige Turn - und Kriegerverein
teilnahmen , durch die Ortsstraßen nach dem Fest»
platz , wo man einige gemütliche Stunden verlebte.
Gefangsvorträge des festgebenden Vereins , turnerische
Vorführungen der hiesigen Turn - und Spielge¬
meinde , gemeinschaftliche Gesänge etc. füllten den
Kammer » au «. Festjubel erfüllte alle Anwesenden.
Bei tiefblauem Himmel brach der Sonntag an.
Die Trommeln rasselten und mahnten die emsigen
Hausfrauen zum Aufstehen . Um 11 Uhr begann
der Empfang der Vereine , die sich in großer Zahl,
34 , eingefunden hatten , unter ihnen manche , die
da « herrliche Wetter ohne vorherige Anmeldung
zu un » führte . Pünktlich um 2 Uhr wurde der
Festzug aufgestellt . Voraus wurden im Wagen
die Gründer gefahren . Es folgten die Festreiter
in stattlicher Tracht , die Festjungfrauen und dann
die Gastvereine in der Reihenfolge der Anmeldungen.
Mit Sorgfalt hatte der Verein die Dorfstraßen
und den Festplatz hergerichtet und geschmückt, und
e« waren besonder » die mächtigen modernen Ehren¬

pforten , welche allgemeine Anerkennung fanden.
Die Einwohner hatten ihren Anwesen ohne Aus¬
nahme ein festliches Gewand gegeben . Unter
Fahnen und Flaggen , Guirlanden und Wimpeln,
Laub - und Nadelbäumen zog der stattliche Festzug
durch die Dorfstraßen nach dem mitten im Dorfe
gelegenen Festplatz . Durch das Festlied begrüßte
der Verein feine Gäste . Herr Lehrer Klärner,
Dirigent de« Verein », ergriff das Wort zur Fest¬
rede , bewillkommnete die aus Fern und Nah Er¬
schienenen , gab einen kurzen Abriß der Vereins-
geschichte, verbreitete sich alsdann über den auf
der Rückseite der neuen Fahne stehenden Sänger¬
spruch : Rein im Sange , treu im Wort , fest in
Eintracht immerfort " , und lenkte , indem er unseren
geliebten Monarchen als hohen Schirmherrn des
Gesanges schilderte , zum Kaiserhoch über . Mit
klarer , lauter Stimme weihte Fräulein Eva Klein
die Fahne und übergab sie dem Schutze des Fahnen¬
trägers Wilhelm Uhrig,  der dieselbe wie ein
Kleinod zu hüten versprach . Als Geschenk der
Festjungfrauen überreichte Fräulein Minna Mose»
in schönen Worten eine prachtvolle Fahnenfchleife,
Turner Heinrich Maurer  vom Turnverein einen
silbernen Fahnennagel und unser Veteran Konrad
Rühl  im Aufträge des Kriegervereins eine Schleife.
Der Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr
Schnabel,  dankte für die Geschenke. Nachdem
die anwesenden Gesangvereine zum Teil großartige
Leistungen im Gesang gezeigt hatten , war der
offizielle Teil des Festes erledigt und es folgte
der gemütliche . Keth 's Karussell , eine Schießhalle,
Stände mit Back -, Spielwaren und Obst sowie
ein mächtiger Tanzboden sorgten für Abwechselung,
und bi« tief in die Nacht hinein hielt da « bunte
Treiben an . Der Frühschoppen am Montag Vor¬
mittag verlief urgemütlich . Beim Festzug am
Nachmittag drohte ei» Gewitter , doch bald zeigte
der Himmel wieder sein blaues Gesicht und auch
dieser Tag verlief in schönster Weise . Der Ge¬
sangverein „ Max v. Schenkendorf " kann stolz sein
aus da « gut gelungene Fest und auf die wirklich
schöne Fahne , die ihm von der Bonner Fahnen-
sabrik geliefert wurde . Dem Verein ferneres
Blühen und Gedeihen!

— » ad Homburg , 15. Juli. Für das
diesjährige Kaisermanöoer war auf dem hiesigen
Schlosse eine Zusammenkunft der Drei¬
bunds ür  st en  geplant , die aber durch die Er¬
mordung des österreichischen Thronfolger « fraglich
wurde . Der König vonJtalien  hat nunmehr
lie vom Kaiser an ihn ergangene Einladung , als
Gast beim Manöver auf dem hiesigen Schlosse
Wohnung zu nehmen , angenommen . Ueber die
Frage , ob noch jemand von Oesterreich kommt,
weih man noch nichts Bestimmter , doch sollen
darüber noch Verhandlungen im Gange sein . E«
besteht auch große Wahrscheinlichkeit , daß ei» tür¬
kischer Prinz die Einladung des Kaiser » annehmen
und zum Kaisermanöver kommen wird.

— » ad Homburg , 15. Juli. Bei einem
heute Nachmittag niedergegangenen Gewitter schlug
der Blitz oberhalb Dornholzhausen in einen dicht-
besetzten Motorwagen der Saalburgbahn ein . Der
Wagen stand sofort in Flammen und mußte außer
Betrieb gesetzt werden - Die Passagiere konnten
ohne Schaden den Wagen verlassen-

— Eronberg , 15. Juli. Heute Nachmittag
gingen hier und in der Umgegend schwere Ge¬
witter nieder , verbunden mit Hagelschlag und
orkanartigem Sturm . In Oberstedten wurde durch
Blitz ein Hinterhaus der Gastwirtschaft „ Zum
grünen Baum " eingeäschert.

— Cronberg , 15. Juli. Aus dem nahen
Kronthal  dient augenblicklich der siebente
Sohn  de » Brunnenmeisters Paul Schneider
beim Militär . 1897 trat der älteste Sohn
Wilhelm beim 3 . Fußartillerie -Regiment ein , 1900
der zweite Sohn Fritz in da « Infanterie -Regiment
166 , 1902 der dritte Sohn Karl in das Infanterie-
Regiment 177 , 1906 der vierte Sohn Eduard in
das Infanterie -Regiment 171 , 1907 rer fünfte
Sohn Adolf in das Jnfanterie -Regiment 116,
1910 der sechste Sohn Paul in das Infanterie-
Regiment 88 und jetzt trat der jüngste und siebente
Sohn Heinrich ebenfalls in das 88 . Infanterie-
Regiment ein . Der Vater dieser sieben Soldaten
hat selbst des Königs Rack getragen und 1870/71
den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht.

— Höchst, 17. Juli. Die zweite Verpach-
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tung der Fischerei in der Nidda , von der N
bis zur Mündung i» den Main , bra» ,
wesentlich günstigeres Ergebnis , als die"
Pachtung . Während damals das Höchstö ^
300 Mk . jährlich betrug , wurden gestern

pro Jahr geboten . IjJ

-  Wiesbaden . 15 . Juli . Auf JJ
sigen Standesamte sollte dieser Tage die ji
einer hiesigen jungen Dame mit einem « «
Großkaufmanu stallfinden . Auf die übn « ^
des Standesbeamten antwortete die Da «!,
mit einem glatten „ Nein " , fodaß eine
Verwirrung entstanv und man sich
die geplanten Hochzeitsfeierlichkeiten , u
Hochzeitsessen im Kurhause , abzufagen.

- Wiesbaden , 17. Juli. Eine jj
liche Mutter . Eine Friseuse brachte w
ein außereheliche «, heule acht Jahre «t ^
mit , das sie mit einer kaum zu «m
Grausamkeit behandelte . Aus gering ^ '"
läffcn wurde das Kleine in Unmensch
fortgesetzt geschlagen , und die unnatürlich ^ .
sprach sogar offen die Absicht aus , da» / !

Leben zu bringen . Vom

£
y

UMS
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wurde sie gestern dafür zu zwei Wochen
verurteilt.

- Fulda , 15. Juli. Beim UE
Daches auf seinem Hause fand der Bau"
Balzer in Mittelrode , gut versteckt, '
Münzen  in einem unversehrten , «£ ' A
Säckchen aus Leinen . Es sind ri‘
münzen in der Größe
aber nur halb so dick. Die
Prägung in da « 16 ., 17 . .
das jüngste Fundstück ist 104 Jahre alt.

«ersijchtr Nachricht-». |
ii ><V f?»«•5 b— Darmstadt,  15 . Juli . Ve

ist heute früh an der neuen Luftschiffh «^
Weiterstädter Flugplatz Franz Au rack '
Schlosser bei den Moutierungsarbeite»
war und von dem Gerüst abstürzt " [(
einen Schädelbruch , mehrere schwere »««,
letzungen und einen Oberarmbruch,
durch da « Auto in da« Krankenhaus
er alsbald seinen Verletzungen erlag.

-Düsseldors,  16 . Juli . j
das Gerichtsgebäude in 31 1501 f 1 i>!
Feuer , das im Dachgeschoß wütet , f«L fl
Aklenvorraten reiche Nahrung ; werlv « J
wurden dabei ein Raub der Flammen , MA
daß unersetzliche historische Akten der
Berg und des späteren Herzogtums Bem i
Jahrzehnten im Dachstuhl des Gebäu«
wahrt wurden , vernichtet worden sind. ' f
einhalbstündiger Arbeit , zu der die
wehr aufgeboten war , konnten die
ihren Herd beschränkt werden . Dar y
wahrscheinlich durch eine Fahrlässigke « j ||

*Ü .ä
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— Düsseldorf,  16 . Juli.
der nächstjährigen großen Düsseldorfer k
beschloß , da da « Jahr 1915 zuglei«

b

Vsist, durch die hundertjährige Zuge
Rheinlande zur Krone Preußens U,'D jajt

hundertste Wiederkehr de» Geburtstage » ^ ^
eine umfassende Erinnerung » « «
für den eisernen Kanzler zu veransta " • J

- Stuttgart.  16 . Juli.
Nachmittag ist der am 2 . Januar 1° '
berg geborene Konrad Wohlleben , d" tflir  „
hiesigen Firma als Kas sendi euer „
war und im Vororte Bothnang ^ -F «
12 000 Mark verschwunden.  0 * „jtf
Spur von ihm - , a m.  J

— Innsbruck,  16 . Juli . Auf. Va§
exerzierplatz bei Tristach in Tirol i“1 C
im Gebüsch die geöffnete Hülfe « »«% l
geschoffe«. Sie schütteten da « Pulver
zündeten es an . Es entstand eine t« ft| S« M
plosion , durch die zwei Kinder sofort / jj

— Paris,  16 . Juli . Isidor « «utfjR
die erst unlängst den Tod ihrer

beide«
beklagen hatte , ist von einem neuen
heimgesucht worden . Ihre Tanz
Pavillon de Bellevue ist vollständig ^ .
Die kleinen Schülerinnen konnten »
in Sicherheit gebracht werden.
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G. Schweighöfer ’sche
“Ochhandlung und Buchbinderei

gegr. 1855.
‘“h. : W . Schwreitjhöfer.
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‘ung mul Leistung unübertroffen.

Vertreter:
m ^ich Paul, ^Usingen
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Saison =Ausverkauf
bis 25 . d. Mts.

Es werden auf Saison - Artikel

von 10 » 30
Rabatt gewährt.

Alle übrigen Manufaktur - Kurz- und Wollwaren , sowie
Konfektion 10 ° |0  Rabatt.

Kaufhaus
RAPH. BAUM.

ffV Unsere

Rei |n[igungs- Dreschmaschinen
bewähren sich glänzend . Man lese nach¬

stehendes Zeugnis:
BeicUnauer-üHihle

bei Hornau i. Taunus , 8. IV. 1914.
Die uou Ihnen gelieferte Dreschmaschine 29 N ist

zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen.
Ich Halle die Maschine 29 k für eine der besten

uub werde sie auch weiter an meine Kundschaft
empfehlen. Hochachtungsvoll.

Milk. Magner, Müller.
Wb . Mayfartli «& Co . — Frankfurt a . Rain.

5?

Zur Einmachzeit
empfehle

Schimmelfrei“
(gesetzlich geschützt)

Bewährtes Hilfsmittel zum Konservieren und Ver¬
schließen von eingemachten Früchten, Marmeladen,
Gelees eic.

Carl Heller.
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So lange Vorrat reicht,
gewähre noch

' 28 °!° Rabatt
V braune Damen - und SZoxrenstlefeL,
^robbute , Sommermützen , Sonnenschirme.

Ferner offeriere einen Posten
DM" Hnopkstiefel

ln  Größen 36, 37 und 42 ä Mk. 4 .50 und5.50.
Gesteifte Hüte ä Stück 50 Pfg. und Mk 1.—♦

Leopold Goldschmidt.

Reinhards Garten
vor dem Obertor

-i» Sonntags geöfknel. -^t
Zu verkaufen

wegen Todesfall eine vollständige noch gut erhaltene
Spengler -Einrichtung.

Näheres durch Johanna NStt , Gasthaus„zur
Post". Anspach 1. T.

Kaararbeitcn
Scheitel , Toupets , Zöpfe , Crepons

und Locken
fertigt an und repariert

Karl Kesselschläger, Louisenstr. 87
Bad Homburg

Spezial -Gescliäft feiner Haararbeiten.
Permanente Ausstellung moderner Frisuren.

Pariser Mode-Journal liegt zur Einsicht offen. 4



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Wir machen darauf aufmerksam, daß Abwesen¬

heit von hier infolge Beurlaubung oder aus anderen
Veranlassungen kein Grund iß, um von Ei » ,
quartierung verschon! zu werden. Der bc.
treffende Hausbesitzer oder Mieter hat in solchen
Fällen vor seiner Abreise die anderweite Unter¬
bringung der Soldaten sicher zu stellen und bei
uns dieses anzumelden. Wenn im übrigen Jemand
glaubt, von Einquartierung befreit bleiben zu
müssen, so hat er ei» entsprechendes schriftliches
Gesuch unter Angabe der Gründe, welche die Be>
freiung notwendig machen, rechtzeitig an uns ein¬
zureichen. Jede Einquartierung wird frühzeitig
von uns bekannt gegeben werden. Die nächste
Einquartierung ist vom 29. zum 30. d. Mts.

Ufingen , den 16. Juli 1914.
Der Magistrat.
Schüring.

Die Schillerstrabe ist vom 20. d. Mts. an
wegen Vornahme von Erdarbeiten bis auf weiteres
für jegliche» Verkehr gesperrt.

UfiNge« . den 17. Juli 1914.
Die Polizei-Verwaltung.

Der Bürgermeister.
Schüring.

Bekanntmachung.
Das Sparkassenbuch Lit. A. II 360 832

ausgestellt für Louis Deitzler in Hnndstadt
mit einem Guthaben von Mk. 893,73 ist ab¬
handen gekommen.

Der Besitzer desselben und jeder, der Ansprüche
aus demselben zu haben glaubt, wird aufgesordert,
seine Rechte bis zum 20. Oktober 1914 dahier
geltend zu machen, da nach Ablauf dieser Frist
die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 15. Juli 1914.
Direktion der Nass. Landesbank.

Nchlch-NtrsttPrunz.
Montag , den 20 . Juli 1914 . vormit-

tag« 10  Uhr anfangend, versteigere im Saale des
„Schweizerhofes" dahier den Nachlaß der verstor¬
benen Eheleute Rechnungsrat Elbelt.

Betten, Nachlschränke, Waschtische, Schränke.
Komoden, Stühle, Tische. Sophas, Sessel, 1 Bücher¬
schrank, Spiegel. Bilder. Uhren. 1 Klavier, Noten¬
ständer, Kleider, Wäsche, Vorhänge. Teppiche, Vor¬
lagen. 1 goldene Damenuhr, Ringe, Broschen,
I silbernes Teeservis, 1 Küchenschiank, Küchen-
geschirr, 1 Gasherd mit Gestell. 19 Flaschen Wein
und viele andere Gegenstände. Besichtigung1
Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Bad Homburg , den 18  Juli 1914.
Elisabethenstroße 43, Telefon 772.

August Herget,
beeidigter Auktionator und Taxator.

| Zur Linmachzeit|
O
0

D

1
G
O

empfehle

Pergamkniilliiiikl
1 Meter 15 Pfg. und in Rollen

ü 10 Pfg.
Da» 1. Lesebuch

fibel
ist jetzt wieder zu haben.

Louis Schmidt,
H Buchhandlung und Buchbinderei.
t§

Mtkil-Trmmel-DresiliinWnc
mit Schüttelwerk und Putzmühle

tu  verkaufen . Karl Herzberger.
d Schmiedemeister, Oberstedten.

Programm
zur ^eier des Kreis-Krieger-Verbandsfestes (lsio^

verbunden mit

fabnenxveike
W des „Krieger- und WMärvereins " WM
^ in Oberems. ^

am 18., 19. und
Samstag , den 18. lull.

Abends: Kommers . Bei günstiger Witterung
auf dem Festplatz, sonst im VereinSlokal.

Sonntag , den 19. Juli.
Morgens5 Uhr: Klechruf.

„ 9 „ festgottesdienst.
„ ab 11 „ Srnpkang der ausw. Vereine.

Mittags 1 „ Verban dssit jun g.
„ 2 „ Aufstellung des festjugcs.

Abmarsch nach dem nahen, prächtig gelegenen
Festplatz. Begrüßung durch den Gesangverein
„Eintracht"-OberemS.
Begrüßungsansprache,
f estrede des Vorsitzenden des Kreiskrieger-

20 . 3 uli 1914.
verbandes Herrn Oberleutnantd.&
meister Schüring -Usingen.
Meihe der ^ahne. ,(j
Qebergabe derselbenjdurch die Festju^
Hierauf:

Volksbelustigung.
Montag, den 20. Juli. ,

Morgens 10  Uhr : Allgemeiner früb *^
auf dem Festplatz. ,

Mittags 2 Uhr: Aufstellung und Abinan
dem^ estplatz » doriselbst

Zamlll  Volksbelustigung.
Es labet freundlichst ein

Der Fest-Au

LrisAvrvvrsiu
Vsingsv.

Abfahrt nach Oberems mittelst Leiterwagen
am nächsten Sonntag, vormittags 10 Uhr.
Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Borstand.

Schüring.

vom

D Besucher» des Radfahrerfestes zu Wehrheim
am 19. und 20. Juli hiermit zur Kenntnis,

daß ich die
festwirtscbaft

auf dem zwischen Ort und Bahnhof gelegenen
Festplatz übernommen habe.

Für Speisen und Getränke ist bestens Sorge
getragen und halte ich mich empfohlen.

H Stamm , Gastwirt.

Betr. Fahrt des 10. lawWttjf
Bezirksvereins zack KiE
Auf vielfachen Wunsch beabsichtig*̂ ljlandw. Bezirksverein am Sonntag,

Juli d. Js . eine Besichtigung des laiŵ H^
lichen Instituts und der Versuchsfelder' ^
zu veranstalten. Abfahrt von Usinge» a' f
Ankunft in Gießen 7.58 Uhr BUhO*»' ^
sachverständige Führung ist Sorge geiroö* l(j,

Ich ersuche, die Herren VcrcinSinitS" ||
recht zahlreich an dieser lehrreichen Fahrt zu"

Der stell». Vorsitzende/
des 10 landwiltschaftliche» BeZü'

Veterinärrat Schttdit^ X|

h

®u

Krieger-n.Militärverein Mönstadt.

wozu wir
einladen.

Sonntag , deat 19 . Juli d. I .,
nachmittags3 Uhr

beginnt dos diesjährige
Preisschiesten,

Kameraden und Gönner sreundlichst
Der Vorstand.

Inrngemvinäv Usingen.
Montag , den 20 . Juli , abends81/*Uhr

findet im Vereinslokal„Adler" Versammlung
statt. Zur Beratung stehen wichtige Angelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend ersucht.
Der Vorstand.

liirl Heller, Usingen.
Spezialitäten:

Kaffee — Tee — Kakao.

Zimmcrleute
gesucht.

Carl Haller,
Zimmermeister, Bad Homburg.

Pergsmentpap jk>
ä Meter 15 Pfg.

Mit Talizql ira» lll1PergamentpB
ä Bg . 20  Pfg * 4

«eorg Peter , '

ß*
Gottesdienst in der evangelische»

Sonntag,  den 19. Juli }■
6. Sonntag nach Trinitatis-

Vormittags 10 Uhr- ,
Predigt: Herr Dekan Bohrt '
Predigt-Text: Matth. 12»“ ; un51

Lieder: Nr. 29, 1- 2. Nr. 198. Ir *e„t-
Christenlehre für die männlicheo

Nachmittags2 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer S cku zö-

Predigt-Text: Apostelgesch. 8.
Lied: No. 2S5. 1- 3 u. 9

Amtswoche: Herr Dekan Boh

Gottesdienst in der katholisch^
Sonntag,  den 19. Juli ^ [tjt K

Vormittags9'/, Uhr. — Nachmittag^ ^ ^ ^

r

Unterzeichnete empfiehlt sich im Anferligen vonDamen - und Kinder - Garderobe in
und außer dem Hause.

Kütha Schulz.

Das unserer heutig ,,,
_ . beiliegende Flugblatt °e ,
Ammoniak-Verkaufs- Vereinigung" 0,y
gehender mit der Spargel-Düngung
nickt versäumen, unsere Leser flU'nicht versäumen, unsere Leser ^
Flugblatt gegebenen sehr beachteniw
besonders aufmerksam zu machen.

li & ST'  Hierzu
Sonntags-

Wochenblatt No. 29.
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Beilage tuM 85  des „Wnger KreisblaNs"
Samstag , den 18 . Juli 1914.

Vermischte Rachrichteu.
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fc," Noblenj,  16 . Juli . Einer der beiden
Op»  denen e« kürzlich in Gladenbach, nach-^ den Gendarmeriewachtmeister Greiling
d>! Stich unschädlich gemacht hatten, gelang,

umcht zu ergreifen, wurde hier verhaftet,
^ ^" ^drücken,  16 . Juli . Die Eheleute

^le« ' Achter und Schwiegersohn des im März
dj, Jahres ermoroeten Pensionärs Peter Marx,
^ ^ berichtet, von dem zum Tode verurteilten
tUb'1 Franz Wagner der Anstiftung zum Morde
'toftet9 vezichtct und deswegen ver-
Wn^"^ en find, haben heute im Unterfuchungs-

ein unumwundenes Geständnis ihrer
abgelegt.

c Halle  a . S ., 16. Juli . Hier starb im
SjL Don 82 Jahren der Generalarzt der deutschen
%n ®c- Edmund Metzner,  der erste Ein-

der deutschen Marine. Er hat als Marine-■" — - - -- - .
deinviele Reisen mit Kaiser Friedrich.

^"'ser und dem Prinzen Heinrich gemacht
" war Ehrenmitglied vieler Marincvereine.

^ ^ ripzjg,  16 . Juli . Die Prüfung der
lis.'' Paragraphen des Oelerichschen Höhen-
ll̂ dslugr  durch das Physikalische Institut der

jJ tloo Leipzig ergab eine erreichte Höhe von
™ ^ eter" ®ä ^ dabei eine Temperatur von

liiini,, iu Grunde gelegt. Nach Eingang der
"0 Wettermeldungen des Observatoriums

tiiiigj'*8 wird sich die Höhe vielleicht noch um
>tC. verringern, doch beträgt der Welt-

^elerichs jedenfalls 8000  Meier,
^ ..̂ vnstanz,  15 . Jul ». Der neu„Z. 25"
»tz heute seine erste größere Probefahrt

damit eine überraschende Neuheit.
jFj ^ , man bei den sonstigen häufigen Zeppelin-

"" gewohnt war, das Surren und Brummen
^e» s^ l̂ler schon auf große Entfernungen za
!»s ° daß das Geräusch alles ans Fenster und

it>

Jif4'

f. y

L
M.

Hin braßen lockte, ging der heutige glänzende
-" '" nahezu- ?"dezu geräuschloser Stille und in der

'"a unbemerkbar vorüber.
16. Juli. Die Könige von

*k*n v "d von Dänemark  besuchten
°>e Baltische Ausstellung und weilten be-

^Rij° ""6 >n der von der deutschen Automobil-
re'^ beschickten deutschen Abteilung. Der

der deutschen Autoindustrie Kommerzien-
("tie r .^vel begrüßte die Fürstlichkeiten und ge-

^ duich die dernscken Stände. Er wurde
'kl ' »ernSnjj"" deutschen Autoindustrie da« uneinge-
^ Äh Majestäten zu übermitteln.

— Petersburg,  16 . Juli . Nachdem Ge¬
witterregen am Montag und Dienstag die Wald¬
brände eingeschränkt hatten, griff das Feuer neuer¬
dings in der Nähe von Petersburg um sich. Der
Kreis Zarskoje Selo ist von einer dichten
Rauchschicht bedeckt. Das Verkehrsministerium
erhält zahreiche Forderungen auf Schadenersatz für
die Waldbrände, die durch Funkenwurf der Loko¬
motiven, namentlich längs der Moskauer Linie
angerichtet sind. Heute werden auch Menschenopfer
gemeldet. Bei Kirillow verbrannten drei Personen,
in der Nähe Rigas drei Bauern.

§MvkoSwscftwundm
•ind alle Hauhinrelnlgkelien und Haul»
iundillje , «de BlQidien , Nllcuer n .y

«weh « glichen Gebrauch der echten

Steckenpferd-
Teersch wefel-Seife«nn Hrrdtnnn » / -- n • .

von  Bergmann L Co ., Radebcul,
Stüdi 50  Pk. *u haben bei:

Apotheker Dr. Lötze.

Anzeiger ».

- D. Brainin's -
russische Dessertspeisen

nur mit den feinsten, natürlichen
Zutaten hergestellt, enthalten keinerlei
chemische Produkte und schädliche

Substanzen
Alleiniger Fabrikant für Deutschland:

Henry Panty, Bad Homburg v. d. H.
- fyemy  pauly 's -

friedriebsdorfer Zwieback
unter laufender Kontrolle des ver¬
eidigten Gerichts- Chemikers Herrn
Dr. Popp, Frankfurta. M. hergestellt.
Sehr vorzüglich  im Geschmack.
Höchst vollkommene Qualität.

Niederlage bei: Georg Peter , Ufingen.

bewirken sehr viele Eier — prächtige
Kücken seit 50 Jahren!
Sie best ehen aus garantiert reinem
Fleisch und Weizenmehl — nicht aus
gewürzten Abfällen wie die nur schein¬
bar billigen Futtermittel.
Man verlange stets Spratt’s Geflügel-
Kiickenfutter u. Hundekuchen bei:

Georg Peter.

Haushaltungs- und Handwerker-
Nähmaschinen,

Fahrräderu. Schreibmaschinen,
auch  gegen monatliche Teilzahlungen.

Auf Wunsch persönlicher Besuch. z
Di Gutenstein,

Frankfurto. M., Bleichstr. 21, Telef. Amt 14761.
Berireter der Firma Seidel & Naumann.

Cm s  Schmidt
Frankfurt a. M. — Gegründet 1730.

TeespezialmiscbnngMk. 2.50, 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in Usingen»

Amtsapotheke von Dr . A> Loatze.

Itaditluitft empfiehlt
R. Wagner's Buchdruckerei.

aus seiner Heimat scheidet, ist sich Äf
dĵ ' , "kwußt, was er ausgibt; er merkt es 4»

i Won ■ "st bann, wenn die Erinnerung *
j " «ne Freude seines späteren Lebens wird. £

®- Jrcytag . tß>

er  Bauer vom Maid.
3 0Dêe von Antonv. Perfall.

I ltl»/ ^ ""8- (Nachdruck verboten).
^ t/ ^ **ie Dual nicht selbst erlebt, und jetzt

seinen weißen Haaren auf der Seite
^ti, ™{®gegen den Pater, gegen den sterbenden

Mtr, der Bauer vom WaldI
warjUm{„ be„ jg oben  finken vor Scham.

!%>,._ !t  war ja unschuldig, handelte ja nur imtt % is — -
,0nn*e 000  Unglück anrichten,

'4

y*

L b̂,, j tte- Der Gedanke richtete ihn wieder auf.
" v>agtee» nicht, allein da« HanS zu

Aht , könnte fich doch irren, der Alte Ihm
»7̂ , » ertrüge seinen Anblick nicht. Erst

' Hag« trat er dicht hinter ihm in

.*'! die Wohnstube betrat, rief eine
bi c5 e: «Matthe »! Wer iS da. MattheS?

\S ' ^ "tthes ...
^ Mann— er hieß gerade wie sein

M», ^ — machte Johanne» ein schweigendes
"äutreten und eilte hastig in die Kammer

neben der Stalllür.
„Matthes" — die Stimme klang jetzt zitternd

in qualvoller Angst— „schau, i mach'« ja nimmer
lang — g'rad so lang warl' I"

Johannes stand wie angewurzelt auf dem Flur.
Der Schweiß stand ihm auf der Stirne, und doch
mußte er horchen auf die furchtbare Stimme.

Der Sohn flilstette beruhigende Worte, die
man nicht verstand.

„I dank' Dir, Matthe«, i will Dir ja glaub'n,
so schlecht kann ja niemand sein." Die Stimme
verlor fich in ein weinerliche« Gewimmer.

Johannes mußte fich aus seinen Stock stemmen.
Der Atem verjagte ihm fast. Hinein in die
Kammer und dem Alten auf den Knieen abbttten,
das wäre ihm jetzt daö nächste gewesen. Da trat
schon der Bot' heraus.

Er schloß sorgfältig die Türe und lachte ver¬
schmitzt. „Dem Hab' i gesagt, der Roßdoktor sei
komma! Aber jetzt komm' eina."

In der Stube wartete der Notar und sein
Gehülfe. Der Handel bot wenig Schwierigkeiten.
Johannes hatte nicht die geringste Einwendung
auf die Forderung des Bauern. Der Verkauf
umfaßte alles bewegliche und unbewegliche Gut, so
daß eine weitere Jnventuraufnohmenicht notwendig
war. Belastung war keine vorhanden.

Von dem Kaufpreis sollten nur fünftans'Nd
M .rk in bar ausbezahlt werden, der Rest von
sechzlgtausend Mark sollte in der Bank des PoteNtz

bleiben zu zehn Prozent. So lautete die Vollmacht
de« Johanne».

Der Notar zögerte bei dieser Bedingung.
„Warum verlangen Sie nicht eine größere Bar-
zahlung?" fragte er den jungen Mann. „Da»
Haus Polentz kann ja zahlen."

„Aberi kann ma keine zehn Prozent verdlena,
mit allem Rackern net. Da war t do dumm!"
meinte dieser. „Er muaß '» sogar b'halt'n, die
sechzigtanjend Mark, sonst mag t net."

Sonst freute fich Johanne« über da« Zutrauen
der Leute, jetzt war es ihm, als müsse er den
jungen Menschen warnen, und er wischte sich den
Schweiß von der Stirne.

Der Notar zog die Stirnfalten hoch. „Wenn
Sie wollen- "

Dann diktierte er dem Schreiber da« Protokoll,
indem er dann gleichgültig zum Fenster hinaussah.

Durch seine monotone Stimme vernahm man
plötzlich ein Schlürfen auf dem Flur und eine Tür
knarrte. Der junge Mann sprang auf, wollte gegen
die Tür eilen, da öffnete fich diese— ein Greis
mit spärlichem, weißem Haar und verwildertem
Barte, auf einn Stock gestützt, wankte auf den
Tiich zu. sein Auge rollte unter den schlaffen
roten Lidern, sein Atem rasselte.

Ec legte seine zitternde, welke Hand auf da»
Protokoll. „Herr, i leid'« net! I protestier dageg'n."

„Da müffen Sie sich an den Herrn dort
wenden, niiht an mich," bemerkte der gegen solch«



Gebrüder Lutz, A.-G. in Darmstadt, 29
Maschinenfabrik nnÄ Kesseschmietle,

Telefon Nr. 407 . Telegr .-Adr. : Gebrüder Lutz Darmstadt.
Bauen als Spezialität:

Satt - und Heissdampf - Lokomobilen
für Landwirtschaft , Gewerbe und Industrie.

Moderne Dampfdreschsätze

von bewährter Dauerhaftigkeit und vorzüglichster Ausführung, unübertroffen in Bezug
auf Ausdrusch, Ausschüttung , Reinigung und Sortierung , sowie grösste Wirtschaftlichkeit.

Selbstbinderstrohpressen , Spreubläser , Sackheber , Reserveteile , Reparaturen.

Sperber Motorwagen!
Mir Kaden einige gebrauchte, tadellos erkaltene

Magen preiswert abzugeben. Anfragen erwünscht.
Norddeutsche Automobil - Werke,

Hameln.

Ullrich ’s -MU

€mko<bapparai.
für alle Systeme Gläser , Krüge
usw . passend . 3n Fachkreisen an¬
erkannt als bester und vollkom¬

menster 6inkod >-Hpparat.
Vorrätig bei:

Georg Peter , Usingen.
Jüngeres ordentliches —fSffi

Mädchen

■Th. Renscb, Holzhauüluno'
in Usingen.

; Lager in sämtlichen Hölzern:
" für Bau- u. Möbelschreinerei-

sowie auch

Lager in Kehlleisten, Zier¬
leisten, Gesimsen re.

Rer-
Einkochj-Apparatt
Conlerven-Gtastl

zu habe»» bei

Fritz Nopp
Baugewerfiß}ufe OffenßaS a.M.
den preuß . Anfiaften gfei&geftelTt.

Der Groß6;Direktor
Prof. Hugo Eberhard r

Gute neue Kartoffel
iitit

versendet ab Station Nieder-Wöllstad« p r̂ 3 '̂
Mk. 4.20. Ä. Diel.

Obe,-Wöllstadt. ^
Telephon 31. Amt Nieder-Woll» ^

Landwirtschaftliche Angebote.
|iOgr~ Halbverdeck

billifl)u verkaufen.
MT Mehrere Wagen Mist
vlllia abzugeben. Rei »»harv ^ ^

%
!'ii

*

Mal, zu verkaufen.
Vt.  Dienstbach. Markig

Johannisbeeren
abzug-ben. Frait Gg Wichts

Die Kornernte oou 5 # rs!l
sowie die tHaferernte von6 i

ist ganz ober geteilt zu verkaufen.
Emil Steinmetz^

Schwarze Johannisbeeren ,
zu verkaufen. W . Deck-UN^

da» etwas Haushalt versteht, zum 25. Juli nach
Frankfurt gesucht.

Sofortige Offerte Schweizerstr. v Part.

Bienenhonig
(von Karl Kötter, Walkmühle)

zu haben bei Csrl Heller.

_ _ Trächtiges Rind,
im August kalbend, zu verkaufen. t .

Phil . Heinr. Vetter
b Hundstadt.

l&T Simmentaler Rind
(Ende August kalbend) zu verkaufen.

Wilhelm Sorg , Westers

Auftritte schon abgestumpfte Notar, auf Johanne«
deutend.

Da wandte sich der Alte, mit der Rechten auf
den Tisch sich stützend, und beugte sich weit vor.
Ein haßerfüllte« Grinsen verzerrte da« verwitterte
Geficht, uw da« bereit« die Schatten de« Todes
sich zogen.

„Ja, dann frei — wenn Du da bist. Geier,
verdammterI Bauer vom Wald! Hab'n j' Di
net so g'heiß'n? Bauer vom Wald, schämst Di
net, z'komma, den Sohn gegen den Vaterz' hetz'n,
sei' Heimat zu verschachern?"

„Schafft mir den Narr'n vom HalsI" schrie
jetzt Johanne«, vom Stuhl aufspringend, von Ent-
setzen gepackt vor dem auf ihn eindringenden Grei«.

Der junge Mann legte die Arme um den
Alten und zog ihn zurück.

„Sei do g'scheidt, Vater; '« laßt st' omal
nimma ändern. Mach' do keineG'schicht'n I Er
meint'« ja guat mit un«, der Johanne«."

Da knirschte der Alte auf in grimmigem Hohne.
„Hör' ml, Bauer vom Wald" — er wandte sich
noch einmal zu Johanne«, und feine gebrochene
Gestalt schien sich zu strecken— „verflucht sollst
sein, in Zeit und Ewigkeit für da«, wa« D' mir
heut' anthan hast! Mit ein'm Fuaß im Grab
ruaf >Dir'« zua."

Er schüttelte die Faust gegen Johanne«, dann
sank er ermattet zurück In die Arme seine« Sohne«,
Ler ihn au« der Stube führte.

Johannes war wabsbleich. Vergeben« gab er
sich Mühe, wenigsten« vor dem Beamten sich
zu faffen.

Derseibe hatte keinerlei Erwiderung auf seine
Aeußerungen von Undank, Dummhit, ausge¬
sprochenem Wahnsinn. Er zog wieder bedenklich
die Falten auf der Stirne tn die Höhe und klopfte
mit dem Federhalter auf den Tisch.

„Bin i denn der Käufer? Der Käufer is
der Polentz. Smd S ' so guat und mach'n Sie
mi net a no zum reinsten Gurgelabschneider."

Der Notar warf einen scharfen Blick hinüber
und lächelte herbe.

Unterde« trat der Sohn ein. „Entschuldigen«
g'rad Herr Notar! Er i« ganz auSanander, der
Vater s

„Haben Sie noch etwa« einzuwenden, zu be»
richtigen?" fragte dieser, ohne weiter auf die Worte
zu achten. „Sie, Herr Alkinger?"

Beide verneinten. Der Schreiber verlas da«
Protokoll. Der Bol' und Johannes Unterzeichneten.

Dem letzteren zitterte die Hand; er konnte
kaum seinen Namenszug vollenden. Dabei war e«
ihm immer, als höre er von neuem da« Schleifen
auf dem Gange, als müsse jeden Augenblick die
Thüre sich öffnen, der entfetziicheAlte wieder erscheinen.

Hastig zählte er die Anzahlung von fünftausend
Mark auf den Tisch. Wenn er nur erst glücklich
fort wäre au« diesem entsetzlichen Hanse!

Dem alten Brauche nach mußte er den Ver-

kaufer zu ein>m Schoppen emladen- v
hoffte er, derselbe werde ihn unter diesen Bll»
ausschlagen. Aber er täusche sich; set «i
schützte Geschäfte vor und fuhr eilig da»̂ iwenn ihm selbst nicht mehr recht geheuer
diesem Hause. .jif

Johanne« waren mit der Zeit diese*-r P
Gewohnheit geworden, welche mit ^

Handelschast unzertrennlich sind. Heute
ihm rnnfirllrfi « tdif Snnim *»* tun ♦ flfl £lC jl*

zur

ihm wahrlich nicht darum zu tun; aber
Nerven zitterten nach; so trank er h->-
sonst seine Art war, dabei fühlte er da« ^
sich dem jungen Wanne gegenüber zu öe
ihm seinerseits da« Unrecht begreiflich IJ* gt»rda« ihm der Vater angetan, anbererfeit* 6
Vorteile de« Verkaufe«.

Dieser kam bei dem schweren
Johanne« auffahren ließ, rasch überd» ^
pfangenen Eindrücke und da« leise ®
Reue hinweg, welche« das Bene»
Alten in ihm wachgerufen hatte. „ IF

Die Neugierde, das Nähere zu ^
den Verkauf, trieb weitere Gäste herbei-
Stunde waren alle Tische besetzt. ^

Johanne« hatte das Bedürfnis, ^ ^ ^
mütigen zu spielen. Ein Faß Bier
seine Rechnung aufgelegt. Damit
Groll vergessen, den man gegen ihn heg ,

(Fortsetzung'
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